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Hallo Ihr Lieben! 
Allen Gruß und Segen! 

Eine großartige Vorstellung ist für mich der Gedanke, dass das 
Evangelium nicht nur die christliche Religion betrifft, sondern dass 
das Evangelium für alle Menschen der Welt, für die Gesellschaft, 
für die ganze menschliche Zivilisation bestimmt ist.  
Es beinhaltet eine Heilsbotschaft, die alle Menschen angeht. Die 
Heilsbotschaft ist kein leeres Wort, wie es heute so viele gibt. Die 
Menschheit bedarf dringend der Rettung! 
Das können wir jeden Tag in den Zeitungen lesen, das hören und 
sehen wir täglich in den Nachrichten im Fernsehen. 
Menschen, mit denen wir tag täglich zusammenkommen, unser 
ganzes Umfeld, Menschen in verschiedenen Situationen vermitteln 
die Sicherheit, dass wir die Rettung nötig haben. Jeder von uns 
bedarf der Rettung! Alleine schaffen wir das nicht.  
Und da bleibt die Frage Rettung wovor? Vor dem Bösen. Das Böse 
wirkt und tut seine Arbeit. Aber es ist auch besiegbar; denn wir 
Christen geben uns nicht geschlagen, wir kämpfen, wenn wir z. B. 
gegen Unrecht mit Recht kämpfen, wenn wir nicht Böses mit 
Bösem vergelten. Wir haben Gott im Rücken, denn unser Gott ist 
größer als das Böse. 
Seine unendliche Liebe, seine grenzenlose Barmherzigkeit, sein 
Leben, sein Tod und seine Auferstehung haben das Böse von der 
Wurzel an besiegt. 
Das ist das Evangelium, die Frohbotschaft: Die Liebe Gottes hat 
gesiegt! 
Mit diesem Auferstandenen können wir gegen das Böse kämpfen 
und es jeden Tag besiegen. 
Nur Mut; denn Mut tut gut! 

Allen einen gesegneten Sonntag und eine gelungene Woche. 

Liebe Grüße 
Ihr und Euer 

Erich Elpers


